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DBÜbungsblatt 03
Aufgabe 3.1:Mehrfach-Relationen (und damit auch Triple-Relation) sollten in ER-Diagrammen
vermieden werden, da ihre Interpretation nicht ganz einfach ist.

1. Ergänzen Sie das folgende ER-Diagramm um Kardinalitäten.
2. Schreiben Sie die Triple-Relation um in duale Relationen.

Student hören Vorlesung

lesen

Dozent

prüfenNote

Aufgabe 3.2: Wir wollen eine Datenbank Weinhandel in SQLite anlegen.

1. Analog zum SQL-Code aus der Vorlesung für die Tabelle Studenten, erzeugen Sie die
Tabelle Artikel aus der Aufgabe 1.5 und füllen Sie mit allen Beispieldaten.

2. Erzeugen Sie ebenfalls die Tabelle Lieferanten und Kunden und füllen Sie diese mit den
Beispieldaten.

DROP TABLE IF EXISTS Artikel;
DROP TABLE IF EXISTS Lieferanten;
DROP TABLE IF EXISTS Kunden;

CREATE TABLE Artikel (
  ArtNr    INTEGER NOT NULL PRIMARY KEY,
  Bez      TEXT,
  Weingut  TEXT,
  Jahrgang INTEGER,
  Farbe    TEXT,
  Preis    REAL
);

INSERT INTO Artikel VALUES
  (100001, 'Les Chateaux', 'Louis MAX', 2002, 'rot', 17.90);
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Aufgabe 3.3:

1. Ergänzen Sie das ER-Diagramm aus der Abb 3.1 um Kardinalitäten. Begründen Sie jeweils
Ihre Wahl.

Abbildung 3.1 User, Article and Comment

2. Setzen Sie das ER-Diagramm in Relationenschemata um.

Aufgabe 3.4:Gegeben sei die Tabelle auf der letzten Seite eines Onlinehändlers für Bürobedarf.
Erläutern Sie kurz, was warum in dieser Tabelle gespeichert wird.
Finden Sie darin und damit Beispiele für die

1. Einfüge-Anomalie,
2. Änderung-Anomalie,
3. Lösch-Anomalie

und erklären Sie diese für diesen Anwendungsfall.

Abgabe für die Lösungen zu den Aufgaben 3.1 bis 3.4: vor der nächsten Vorlesung (8. November
2023). Maximal in zweier Gruppen.

Internetsuche
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